
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Vier weltliche Schöne neue Lieder,
Das Erste. Wach auf o Schäferskind! [et]c. ; Das Zweite. Auf, auf, ihr Jäger!

auf, [et]c. ; Das Dritte. Es ritt ein Jäger den Berg hinauf. ; Das Vierte.
Brennheise Begierden, Gedanken
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52.
6. Mundelein reichen und das thut

weh, ade; Mundelein reichen und das
thut weh, mir bende scheiden uns njin¬
mermehr, ade , ade, ade.

7. Und der uns scheidet der ist der Codt,
abe; und der unsscheidet der istder Todt,
er scheidet so manches Mündlein roth,
ade , ade , ade.

8. Er scheidet so manchen Mann vom
Weib, ade; erscheidet so manchen Mann
vom Weib , die Jahre und Tag bensam¬
men seynd, ade, ade, ade.

Das Bierte.
Brennheiſe Begierden, Gedanken , wo

zielet ihr hin ? mas ist euer Verlan
gen , wasführest im Herzen undSinn, ich
fan mich nicht långer verweilen, zu mei
nem Geliebtenmuß eilen , er schläfet, er
ruhet , ben weisen Lilien.

2.Willst hören, willst wissen, wermein
Geliebter sey, aus tausend ist er ausers
mählt, feines gleichen wird nicht zu ihm
gezählt , dentreuen Liebhabern , verbleib
ich allzeit treu.

3. Du darfst es feck fagen, feck reden,
ohne Schen , ein feufche Susanna vers
bleibt mir allzeit treu , das soll ein reines
Brautbett seyn , dieLiebe, dieLiebe, die
Liebe, sagt Jefu mein.



12
BierNeue Lieder.

1) Wir sind die Könige der Welt.
2) Im Kreise froßer kluger Zecher.
3) Zu Haus hob ich a Weib.
4) Mädel ruck , ruc.

Da b Er st e.
Wir sind die Könige der Welt , Wir sind's durch

unsre Freuse , Was hilft die Kron', was alles Geld,
Was nüßt ein Stern am Kleide, In unsern
Gläsern perlet Wein , Und alles soll jetzt unser seyn.

Wir sind die Könige der Welt, Wir geben ihr
Gefeße, Die gelten fünftig mehr als Geld , Kein
Biedrer fie verlege, :,: So däucht's uns gut bein
Glafe Wein, So wollen wir's , so soll es seyn.

Die Menschen, welche Zeit und Kraft, Dem
Wohl der Brüder weißen, Die sollen sich beim Res
ben aft Recht cft we wir uns freuen,, So fins
gen wir beim Glase Wein , So wollen wir's , so
10ll es seyn.

Ein warmes, immer reges Herz Bei hellemLicht
im Kopfe, Gesunde Glieder ohne Schmerz, Ge unde
Speiß im Topfe, :,: Und immer, immer guten Wein
Soll fünftig nirgend felten seyn.

Die Mädchen sollen so geschwind Als möglich
Gatten haben, Und füßesGlückdurch Weib und Kind,
Soll alle Männer laben ; :,: So däuchts uns guf
beim Glase Wein, So wollen wirs, so soll es seyn.

Von Herzen gut und Keinem feind, Und fern von
Trug und Neide, und aller guten Menschen Freund,
Und aller Menschen Freude, :,: Soll fünftig jeder
groß und klein, Und reich und arm auf Erden seyn.

Der Reiche soll mit milder Hand Dem schwachen
Armen geben, Bir Menschensind uns nah verwandt,
Ein jederMensch soll leben; ,: Ergreift das Glasund
trinkt den Wein, Ein jederMenschsollmenschlichseyn.

Das 3 weite
Im Kreise froßer kluger Zecher, wird jeder Wein

ium Göttertranf; Denn ohne Weiber, ohne Becher,
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